
Europatag 

Die Schülerinnen und Schüler, mit Füller und Papier, ziehen durch die Gänge, essen, tanzen, lachen 

viel. Zu viel zu sehen gibt es hier. Politiker sind auch noch da. Klar es ist Europatag. Fragen frag ich 

Tag für Tag, frage mich was das bedeuten mag. 

Ob ich es vermag den Berg des Wissens zu erklimmen, Informationen zu erringen, von Plakaten, die 

die Schüler machten…? 

Schüler. Ja, Schüler sind’s, die organisieren und versuchen die Moral und das Wohlgefühl an der 

Schule zu reparieren. Durch diese Schüler erhielt die Schule die Plakette „ohne Rassismus“. Jede 

Wette, an jeder Ecke in Europa gibt es immer noch Rassismus und Diskriminierung. Wie gehen wir 

mit anderen Menschen um? 

Doch davon genug, Rassismus ist wirklich nicht klug, sondern einfach nur dumm! 

Hört auf!   

Hört und redet nicht, unsere Wirtschaft, unser Miteinander zerbricht, zerfällt, ist zerstört. 

Klimawandel, Corona, Flüchtlingskrisen und Grenzen. Die Pole schmelzen, während sich Menschen 

wegen Corona erkälten, erkranken, infizieren, oder sogar sterben und ihre Erben auf dieser 

zerstreuten Welt verbleiben, auf den Wellen des Meeres treiben, dass immer größer und tiefer wird. 

Hört auf! Überall die Umwelt zu zerstören. Empören! Ist das, was in mir aufsteigt, wenn ich sehe, wie 

er, sie, es und wir alle die Welt, die Zukunft, das durch sie guten Verhältnisse herrschende Klima, die 

Welt – misshandeln. 

Verhältnisse. Die Verhältnisse untereinander, miteinander und zueinander… Was soll denn das – 

ewige Grenzen ziehen, ausschließen und von dich schieben? 

Wir gehören zusammen, allesamt.  

Wir sind Europa! Hand in Hand. 


